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Vorgehen im Verdachtsfall bei sexualisierter Gewalt gegen Kinder, 
Jugendliche oder eine schutz- oder hilfebedürftige Person

Eine betroffene Person teilt sich Ihnen mit.

(vermutete) sexualisierte Gewalt  
durch einen haupt- oder ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden der Erzdiözese oder  
einer dazugehörigen Kirchenstiftung 

Fachberatung kontaktieren und  
weitere Schritte besprechen 

Beratung und Unterstützung  
durch Fachstellen                                                                                                                                    

(vermutete)  
sexualisierte 
 Gewalt unter 
Gleichaltrigen 

(vermutete) sexuali-
sierte Gewalt im 
privaten Kontext 
(Familie oder  
sozialer Nahraum)

unverzügliches Kontaktieren der  
unabhängigen Ansprechpersonen  
(verpflichtend)

	▶ zuhören und Glauben schenken
	▶ Ruhe bewahren
	▶ kein übereilter Aktionismus
	▶ nur offene Fragen stellen (z. B. „Möchtest 
du mir noch mehr erzählen?“) und keinen 
Druck aufbauen: Die betroffene Person  
bestimmt selbst, was und wie viel sie 
preisgeben möchte.

	▶ keine unhaltbaren Versprechungen 
	▶ keine Konfrontation mit der  
beschuldigten Person

	▶ Ruhe bewahren
	▶ kein übereilter Aktionismus
	▶ eigene Wahrnehmungen ernst nehmen
	▶ keine Befragung der potenziell  
betroffenen Person

	▶ Verhalten beobachten
	▶ keine Konfrontation mit der  
beschuldigten Person

Sie haben eine Vermutung bzw. Ihnen wird 
eine Vermutung mitgeteilt (z.B. verbale 
Hinweise oder Verhaltensauffälligkeiten).

dokumentieren (siehe Dokumentationsvorlage)

keine eigenen Ermittlungen 


